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Hundertundzweiter 


Inſeræte 
werben angencmmen 
l Peſen bei der Erpedition 
e Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Fag. Ad. Schleh, Hoflieferant, gibs 
. Gerberſtr.- u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Nickifh, in Firma 
J. Nenmaun, Wilhelmsplaßz 8. 
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Drrantwortlicher Redakteur: 
4. Wegner in Poſen. 
Mibaltiond-Sprehftunde 
von 9— 11 Uhr Vorm. 


Die eitung‘ erfgeint taglich rat Rial, 
3 4 genden Tagen ſedoch nut met N 


* 
an ben auf bie Sonn: und Feſttage fol Mal, 
an Aa unb feittagen ein Mel. Das Abonnement, deträgt viertel⸗ 
1 ährliim 4,50 M. für die ladt Moſen, für gam 
4 eutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


del Zeitung sowie alle Reitämter des Deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. die Reichstagsfrattion iſt faſt vollzählig erſchlenen 


von bemerkenswerther Seite gejagt, daß ein ſtärkeres Heraus- Au der Gallerie gegenüber der Rednertribüne tft ein 


treten in Bezug auf die armenische Frage auch jetzt nicht d Karl 
ſtattfinden werde. Die deutſche Politik wird dieſen Dingen . 


d wie bisher auch weiterhin gegenüberſtehen. Die Im Saale längs dem Podium für das Bureau ſind die 
Somiten weden vola in denn fi, Die Pagen pa, Glan Del e Bernie ber Me 
ich in der armeniſchen Frage IK ‚ ritte eil unter ihnen ſin usländer. e 

atiche, die engliſche und ö ichiſch⸗ ſind 
tark engagirt haben. Aber unbeſchadet der allgemeinen und ve treten, beſonders zabhlr 1 d 115 e eee 
Die Vorverſammlung wurde durch ein Begrüßungslled, vom 


Schwierigkeiten werden vollauf ih in denen ſich die⸗ 
jenigen Mächte befinden, die 


kei äheren Charakteriſirung bedürfenden Intereſſen, die au 
die Deitolieer =: Dreibundes an si Haſtellung der Nahe Breslauer Arbelterſängerbund vorgetragen, eingeleitet. 


als die Aufgabe namentlich Deutſchlands, die Initiative zu Redner giebt der Ueb 


zu kompliziren. 
— Durch Kabinets⸗Ordre vom 4. Oktober iſt der Direktor des werde nicht 
Büldungsweſens der Marine, Vize⸗ Admiral v. Reiche, Sozlaldemokratie angebören werde. Redner 


Sterns zum Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und ber | Verſammlung begeiſtert einftimmt. 


Königlichen Krone zur Dispoſition geitellt, ferner der Kontre⸗ Liebknecht eröffnete 0 
Tbomſen unter Beförderung zum Vize⸗Admiral zum längeren Anſprache. Er fort wi ee a Breslau if. 
Chef der Marineitatton der Oſtſee und der Kontre⸗ Admiral] dle Stadt, in der Ferdinand Laſſalle geboren, der die moderne 
Oldekop zum Direktor des Bildungsweſens der Marine ernannt Arbeiterbewegung in Fluß gebracht dat, hier rugen noch andere 
in d Vorkämpfer des Proletariats, Reinders, Kaiſer und Kräcker. 
L. ©. Herr von Hammerftein, lieſt man in der Breslau iſt aber auch die Hauptfadt derjenigen Provinz in der 
ſich der erſte Klaſſenkampf abgefptelt hat, ich meine den Weber⸗ 


Admiral 


worden 
jon“ t abt, beinahe zwei⸗ 
„Nation“, hat die große Güte geh de Aufſtand vor jetzt 51 Jehren. 


gegenwärtigen Beſitzer der Briefe keine politiſchen Gemüths See ee 
weitere gewichtige Stücke, deren Verwerthung er ſich wahr⸗ x8 


ſcheinlich ſelbſt vorbehalten hat, fo daß zur Beleuchtung der keinen Perſonenkultus. Er dat Fehler gemacht, er bat ſich in polt⸗ 


konſervativen Partei, wie ſie iſt, noch mancher hiſtoriſche Beitrag 
zu erwarten ſteht. 


ſich befinden wird. 


Geh. Raths Aſchen born angetreten. 


zur Eutſcheldung der Frage dienen, welche Abänderung der Be⸗ dankbar fein. Im vorigen Jahre drohte die 


ftimmungen ber Gewerbeordnung ſich empfehlen würde. Der Geſetz. Vorlage. Wir sagten: Woblan, ſie mag kommen. Es mag wohl 
entwurf, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung, der dem 8 g Dinger 1 werde, B95 Ae ali 
N wir en umftürzen. ravo. te Vorlage ba üg 
Melſach adſällta beurteilt wurde, wollte dem 1 32 der Schiffbruch gelitten, a hatte 4 5 der Soztaldemokratle Kultur 
beordnung folgende Faſſung geben: „en elanternehmer und Wiſſenſchoft zerſtören müſſen. Man ſcheint aber im Kampfe 
bedürfen zum Betriebe ihres Gewerbes der Eclaubniß. Dieſelbe gegen die Soztaldemokcatie mit den Grundlagen des heutigen 
allt W. das bei Ertheſlung der Erlaubniß bezeichnete Unter: | Staates nicht auskommen zu können. Man will das Allgemeine 
= nter Betriebe eines neuen oder eines weſentlich ver⸗ Wahlrecht deſelligen. Nun, das Allgemeine Wahlrecht wird von 
änderten Unternehmens bedarf es einer anderen Erlaubniß. Die der deutihen Sozlaldemotratte veribeidigt werden. Laſſalle, der 
Mann, der hier auf dem jüdiſchen Friedhofe begraben liegt, hat 
Allgemeinen Wahlrechts als 


Reichs tage in der letzten Tagung vorlag, jedoch nicht erledigt und 


nehmen. 


Erlaubniß iſt zu derſagen, wenn der Nachſuchende den Beſitz der 
zu dem Unternehmen nöthigen Mittel nicht nachzumetfen vermag, der Arbeiterichaft den Nutzen des 
oder wenn örde auf Grund von Thatſachen die Ueber: Waffe gelehrt und fie wird fie ſich nicht nehmen laſſen. 
zeugung gewinnt, DAB derſeſde die zu dem beabſichtigten Gewerbe⸗ Jetzt fängt eine neue Be w 


artiſtiſcher und finanzleller Oinſicht nicht keſitzt.“ 
ſammendruch von Theaterunternebwungen, bei dem das Theater: daß die Angar 


auptfächlich auf die Unzulänalichteſt der Mittel zurückzuführen 
deweſen jet. 


änglichteit dar ken. Auf Allerböchſten Befebl v. L 
—..— Kabinelsroth. f Allerböchſt ucanus, es wird nur Klarheit geſchafft. 


ae Partei ſtärken möge für die neuen Kämpfe, d 


— — 


— —— —— — — 
der demo „ Fü 8 iſt dle Logit der Thatſache, die üder aller Kraft 
Parteitag Deutſchen Sozial kratie denne a e ene 


H. Breslau, 6. Oktober. taufend Balonette zur Verfügung. Je wilder der Kampf, je raſcher 
Im Saale zum „Deutſchen Kronprinzen“ trat Sonntag Abend das Ende. Daß ir ſiegen, das willen wir. (Lebhafter minuten⸗ 


der diesjährige ſoztaldemokratiſche Parteit uſammen. Es tit | lange i 
leit dem Erlöschen des e der ſechſte Kongreß der] u Ao 
artel. Obwobl Breslaus geograph ſche Lage einem deuiſchen 
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Jaaſenſtein Kogler .-. 
8 
Werth fr den d. 
W. Braun in Poſen. 
Jahrgang. 2 | 
Montag, 7. Oktober. 


der der auf dem letzten Parteitag gewählten Aararkommiſſton, auch 


Un der Spitze des Lokalt der frühere Abzeord⸗ 
— Berlin, 6. Okt. Deutſchland und die ar ⸗ nete Brubns an ala nie Brom a 8 5 

menſſche Frage.] Ueber die Stellung der deutſchen lungs lokal tft ſeſtlich dekorirt. Das Podium, die Rednertribüne 

Politik zu den jüngſten Vorgängen in Konſtantinopel wird uns und die Gallerie ſind roth drapirt und mit Guirlanden geſchmückt. 


trät von Friedrich Engels angebracht. Ueber dem Podium leuchtet 
arxs „Proletarker aller Länder vereintat Euch 


k Dann begrüßte Br F 0 
und Ordnung im türkiſchen Reiche haben, gilt es hier nicht ebnet . Partei . 
erzeugung Ausdruck, daß der Parteitag 

ergreifen und die bedrängte Lage der Pforten⸗Politik noch mehr dem Parte leben Breslaus neuen Anſporn a Bu Di 
Arbekterſchaft jet in Breslau nicht weich gebettet, der größte The 

der Arbeiterſchaft folge ſchon der rothen Fahne und der Zeitpunkt 
fern ſein, wo dle ganze Arbeiterſchaft Breslaus der 
in Genehmigung feines Abſchledsgeſuchs unter Verleihung des dreifachen Hoch auf die Internationale Gozlaldemottalte, Parc 


dert Briefe — es fehlen an biefer runden Summe Der Kampf, der Heine zum größten 
* gar viele — für die Charakteriſirung feiner W e i aa R 1 
Freunde und Parteigenoſſen aus feinem Archiv verdanken haben. Der Same des Kommunismus bat pier 
freundlichſt abzuſplittern; dieſe Briefe werden voraussichtlich zuerſt Boden gefaßt. Mitte der vierziger Jahre war hier 
im Reichstage ihre Rolle ſpielen und bis dahin bleibt ve logenannte Kommunfiten-Berfhwörung entftanden. Die Ver⸗ 
den betreffenden Briefichreibern eine Feiſ, ſich reiflich zu über. Yer Erinnern ble Sonne, des mn us i in non an 
legen, was ſie feiner Zeit an Loyalität und Patriotismus nie erſtickt worden. Am 19. Juli 1848 wurde bier ſchon der An⸗ 
brieflich deponiet haben; nach allem, was man hört, ind die trag geſtellt, an der bleſigen Untverſttät einen Lehrſtubl für den 
Sozlaltsmus zu en 4 T5 1 1 5 55 5 ff. 1 

menſchen. Aber auch Herr von Hammerſtein beſitzt gewiß noch fall. 5 Ferdinand Lassalle gerade dia n Presta „ 


Dann freilich, wenn die un biqueme Laſſalle ledte, war die Partei nicht groß. Das liegt daran, daß unfere 
Oeffentlichkeit dieſe Beiträge beſitzen wird, iſt es fatalerweiſe Partei in den Verhältniſſen wurzelt, nicht von einer Perſon oder 


liti 

doch wohl nicht ganz egal, in welcher Geſellſchaft man politiſch 0 ben nee den m on, u 5 5 5 10 ie Ba bu 
N 8 ö illlonen Anhänger. Die Partei war damals jo klein, weil der 
I Die Bete melber: Der fühfihe Geheime Finanzrach Kapttallsmus jenen verheerenden Rundlauf durch Deutfchland noch 

. 4 0 he S Meltbettvetenber Bundesratosbevollmächtlater, nicht angetreten und vollendet hatte. Es find die Verhäutniife, die 
abe feine ng als Direktor im Meichöihagamte als Nach⸗ uns ſtark gemacht haben. Die Geſchichte unfexer Partei iſt eine 
folger des ſeiner Zeit zum Unterſtaatsſekretär beſöcderten Wirkl. Geſchichte ununterbrochener Verfolgungen. Was haben dleſe Ver⸗ 
tolgungen den Machthabern genutzt? Die Wurzeln der Partei find 
— Tie vom Minister des Innern angeorbreten Erbe: 1 17 fefter lc die Partei iſt 1 Sturm erprobt 
bungen über die Theater ſollen dem Vernehmen nad; und zu einer Kampfparket erzogen worden und können dafür nur 


0 egung gegen die Sozial⸗ 
beirtebe erſorderliche Bubertäifigteit, insbeſor dere in ftitiicher, demokratie an. Unter dem Schuß der böchſten Staatsmacht werden 
1 n der Begrün- wir beleidigt, mit Hlife der höchſten Staatsmacht wird zum Kampfe 
dung hieß es, daß der in den letzten Jahren häufig erfolgte Bus gegen die e aufgefordert. Wir ſtehen zu hoch, als 

0 ffe, von welcher Seite fie auch kommen mögen, an 

5 und zahlreſche Gewerbetrelbende ſchwer geſchädigt worden, uns heranreichen können. Und wenn man uns den Kampf anbietet, 
1 1 e 241 Der er u an 

eiches ruhe nicht in den Bajonetten, ſie beruhe auf dem allge: 
— Auf das Huldtaungstelegramm der in Merſeburg tagenden | meinen Wahlrecht und wenn die Arbenterklaſſe zum allgemeiten 

8. Generalverſammlung des Ev u 2 e L tfhen Bund es an) Wahlrecht ftebt, jo geht entweder das Reich unter oder die So⸗ 
den Kalſer iſt folgende Antwor ft Sich ngen: Se. Majestät] zſaldemokratle ſiegt. Die Sozialdemokratie wird aber ſiegen. Was 
der Kaiſer und König haben Allerhöch 8 980 den telegrapht⸗ nun den diesjährigen Kongreß anlangt, fo wird ihn das Agrar⸗ 
ſchen Gruß der 8. Generalverſammlur g de d vongelſſchen Bundes pra m m am meiften beichäftigen. Die Gegenſätze find ſchon ſcharf 
herzlich gefreut und laſſen für den Ausdruck, unverbrüchlicher An⸗ auleinander geplatzt, die Partei hat dadurch ader nur gewonnen, 


ch ſchließe mit dem Wunſche, daß auch der Breslauer Kon, 


eee 
5 gewählt. nger übernimm und widme 
Kongreß nicht günſtig it, find die Deiegirten aus allen Theilen] Andenken des een Friedrich Engels einen warmempfun⸗ 
Deukſchlands ſehr zahlreich eingetroffen. Bis geſtern Abend waren 215 denen Nachruf. Die Verſammlung erhebt ſich zu Ehren des ver⸗ 
Deleglrte und Abgeordnete beim Bureau gemeldet. Der Vorſtand ſtordenen Vorkämpfers von den Sitzen. Zu Schriftfübrern wurden 
it ſelbſtve ſtändlich in corpore vertreten, Bebel, Singer, Liebknecht gewählt Bruhns⸗Bleslau, Feldmaun⸗Landenbſelau, Fiſcher⸗Dresden, 
und Auer waren ſchon geſtern hier anweſend, ebenfo die Meitglte- 1 Coblenzer Berlin, Frau Geiſer⸗Breslau und Stolten⸗Hamburg. 


Inſerate 
werben angenommen 
N den Städten der Broving d 
bel unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


R. Moe 


— — 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 100. 


rate, die It etitzene aber beten Raum 
wi a anf der letzten Seite 
80 J., in ber Mittogausgabs 25 Pf., an 2 77 . 
Stelle entſprechend höher, werden in der ebition für — 


Mittagausgabe bis 8 r Vormittage, für 
Mergsmansgabs bis 811 hr Nachm. —— 


Nachdem noch die Wahlprüfungskommiſſlon gewählt worden, wurde 
die Geſchäftsordnung in der von der Parteileitung vorgeſchlagenen 
Faſſung angenommen. Es wird noch die Reihenfolge der Gegen⸗ 
Hände der Tagesordnung feſtgeſtellt. Singer ſchließt darauf die 
8 mit einem Hoch auf die internationale Sozial⸗ 
emofratte. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


ift nie vorgekommen. — Witt ve Schumacher⸗ (ebenfalls ſchon 
vereidſgt) wurde vorgeruſen und erklärte ebenſo: Das fit nie 
vorgekommen. — Bruder Irenäus: Ich beſtehe auf meinem Eid. 
— Mathilde Schumacher: Und ich auf meinem E:b. 2 Wittwe 
Schumacher: Es ift fiber, daß Forbes nie und nie meine Tochter 
einmal angerü zrt hat. Wir find ordentliche Leute! — Der Geiſt⸗ 
liche Forbes wurde vorgeruſen und er lärte, daß etwas Derartiges 
nie vorgekommen ſet. — Vertheidiger Niemeyer zu Irenäus: ie 
kommt es nun, daß Sie ſagen: „Forbes hat das Mädchen um 
den Hals genommen und geküßt?“ — Bruder Irenäus: Ich habe 
gelagt, obne fie zu käſſen. — Vertbeldiger Niemeyer: Ich Melle 
ſeſt, daß die ganze Kußgeſchichte, die nach meiner Anſicht nicht 
wahr iſt, mit den Gutachten und allem Anderen in Verdindung mit 
dem Prozeſſe in die Welt ging. — Vertbeldiger Lenzmann: Ich 
ſtelle im Intereſſe der Rechtspflege den Antrag, die kurze Ausſage 
des Bruder Irenäus, daß Forbes die junge Schumacher unan⸗ 
ſtändig berührt habe, zu Protokoll zu nehmen. 

Es wurde folgendes Protokoll aufgenommen: „Ich habe bel meiner 
Begleitung des Zeugen Forbes und bei meiner Anweſenheit im 
Linzenshäuschen bel Wittwe Schumacher geſehen, daß Zeuge Forbes 
der Tochter Mathilde, als fie Milch hereiabrachte, den Arm um⸗ 
legte, ohne ſie zu küſſen. euge Forbes wurde hierbei durch die 
Tochter Mathilde zurückgeſtoßen. Vorgeleſen, genehmigt und unter⸗ 
ſchrlieben.“ — Dleſes Protokoll bat dann Bruder Irenäus unter 
zeichnet. — Vorſ.: War die Wittwe Schumacher dabei ? — Bruder 
Irenäus: Ste ſtand unter der Thür. — 

Dieſer Vorfall aus dem Prozeß Mellage bildete dle Grundlage 
der heutigen Anklage gegen den Bruder Irenäus, der im bürger⸗ 
lichen Leben Engelbert Müller heißt und früher Fabrikarbeiter war; 
zuletzt war er in Haus Kann dei Münfter als Alexlanerbruder 
thätig, früher in der Anſtalt Martaberg. — Staatsanwalt v. Brewer 
vertrat die öffentliche Anklage dle Vertheldigung führten wieder die 
Rechtsanwälte Gammersbach⸗Köln und Oſter⸗Aachen. Der Verlauf 
der Verhandlung bot in feinen Einzelheiten kein Intereſſe, trotzdem 
22 Zeugen geladen, waren. Bruder Irenäus hielt ſeine N im 
Prozeß Mellage als wahr vollkommen aufrecht. Mathilde Schu⸗ 
macher erklärt entſchleden für unwahr, daß Forbes ihr den Arm 
um den Hals gelegt habe; fie ſei oft mit Forbes im Zimmer allein 
geweſen, aber nie babe er ſich etwas Derartiges erlaubt. Es wur⸗ 
den eingehende Kreuzverhöre angeſtellt, um die Glaubwürdiakeit des 

orbes und der beiden Frauen Schumacher zu beleuchten. Der 

taatsanwalt beantragte, wie berelts gemeldet, das Nichtſchuldig. 
Die Geſchworenen erkannten dementſprechend und der Gerichtshof 
ſprach den Angeklagten frei. 

* Berlin, 6. Okt. Die kürzlich vertagte Verhandlung ur 5 
Majeſtätsbeleidigung gelangte geſtern gegen den 
Redakteur Joſeph Dierl vom „Vorwärts“ vor der zweiten 
Strafkammer des Landgerichts 1 zum Abſchluß. Der Angeklagte 
wurde aus der Unterfuchungshaft vorgeführt. Als die Vernehmung 
des Angeklagten beginnen ſollte, lehnte dieſer den Vor ſttzen⸗ 
den, Landgerichtsdirek or Brauſewetter, wegen Beſorg⸗ 
niß der Befangenheit ab. Da ein derartiger Antrag vor 
ee 171 e aeftellt 3 = 1 re 
eſung bereits geſchehen war, jo konnte dem An = 
ge 11 den A2 n. Der Bertheidiger, Rechtsanwa 2 


den Angeklagten eine Gefängnißſtrafe von neun Monaten. 
Ber Gerichtshof bielt eine ojeitärsbeletbigung für vorliegend und 


erkannte, wie bereits mitgetheilt, auf ſechs ul Monate 
Gefänantk. 
W. B. Hamburg, 5. Okt. Prozeß gegen die ehemaligen 


Direktoren der Maklerbank. Die beiden Angeklagten, 
Jullus Cohn, genannt Würzburg, und Sigmund Heckſcher, 
werden nach dem um 6 Uhr veröffentlichten Erkenntniß des Land⸗ 
gerichts Strafkammer I wegen Untreue und Verſchleke⸗ 
rung zu je zwei Jabren Gefänaniß und 3000 
Mark Geldſtrafe event. noch 300 Tagen Gefängniß verurtbeilt, 
unter Anrechnung von 2 Monaten Unterſuchungs haft. 

W. B. Rotterdam, 5. Okt. Heute fanden bier vor dem Ge⸗ 
richtshofe die Plaidoyers über die „Elbe“ ⸗„Crathie“ 
Kataſtropbe ſtatt. Der Advokat van Raalte, Vertreter des 
„Norddeutſchen Lloyd“, ſtellte als ſicher bin, daß auf der „Elbe“ 
Alles, auf der „Crathtle“ dagegen weder Befehlsführung noch 
Wachtdienſt in Ordnung geweſen ſel. Van Raalte widerlegte die 
Vertheidigung der Angeklagten und führte aus, es ſei wohl er⸗ 
wieſen, daß die „Crathie“ die „Elbe“ angerannt habe; er wies an 
der Hand der Zeugenaussagen nach, daß die Darſtellung der Kata⸗ 
ſtropde durch die Angeklagte ungenau geweſen et; die Schuld falle 
demnach auf die „Crathie“ zurück. Wenn die letztere ausgewichen 
wäre, hätte die Kolliſionf nicht ftattgefunden ; die „Elbe“ that ihre 
Schuldigkeit, indem ſie ihren Kurs nicht änderte. Der Vertreter 
der „Crathie“, Advokat Reepmaker, hielt in der Replik die Anſicht 
aufrecht, daß es nicht erwieſen ſei, daß die „Crathie“ die „Elbe“ 
angerannt habe; auch wenn es der Fall wäre, ſei noch nicht er ⸗ 
wieſen, daß die „Crathie“ die Schuld treffe; und ſelbſt wenn die 
„Crathle“ Schuld habe, ſel die „Elbe“ auch Ichulbig, weil auf der⸗ 
ſelben der Wachtdienſt in gleichem Maße unzureichend geweſen fei. 
Die Klägerin jet demnach mit ihrer Klage abzuweiſen. Die Ber 
ichlognahme der „Crathie“ jet unberechtigt geweſeu, und dle 
„Elbe“ verpflichtet, die „Crathie“ zu entſchädigen. Der Gerſchts⸗ 
bof ſetzte die Urtheilsverkündlaung auf den 6. No⸗ 
vember feſt. 


= 


Bermifdtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 6. Okt. Eln preußiſcher 
Rektorenverein tit dieſer ei © in Berlin begründet worden. 
Ihm find zunächſt der Verein der Rektoren Berlins und der Pro⸗ 
din; Brandenburg mit 170 Mitgliedern und die Rektorenvereine 
zu Magdeburg, Kaſſel, Breslau, Königsberg i. Pr., ſowie der 
ſchleſiſche Rektorenverein mit zuſammen 180 Mitgliedern bei⸗ 

etreten. 
5 Der ſozlaldemokratiſche Agltator, württem 
bergiſche Predigtamts⸗Kandidat Theodor v. Wächter befindet ſich 
wieder in Berlin. Herr v. Wachter, der wegen Nervenüber⸗ 
anſtrengung ſich nach der Schweiz unde en hatte, will hier 
an der Univerſität und an der Humboldt⸗Akademie Vorleſungen 
bören und dann wieder als aktives Mitglied in die Reihen der 
Kampfgenoſſen eintreten. 

ine Verhaftung auf dem Pferdebanwagen 
verurfachte in der Nacht zu geſtern am Spittelmarkt großes Aui- 
ſehen. In der Leipzigerſtraße wurde gegen 12 Uhr der rubig 
feines Weges gebende Rechtsanwalt Dr. E. ohne jegliche Veran⸗ 
laſſung von einem etwa 28 jährigen Mann angerempelt und dann 
mit Schimpfworten überſchüttet, die Herrn E. in ſeinen konfeſſionellen 
Gefüblen (Herr E. tft ein Jude) auf das Tiefſte verletzen mußten. 
Der Rechtsanwalt wollte nun den Strolch feſtnehmen laſſen, der 
jedoch nach dem Spittelmarkt flüch ete und ſich dort auf einen vor⸗ 
überfabrenden Pferdebahnwagen ſchwang. Ein Nachtwächter eilte 
dem Excedenten nach und ſuchte ihn vergeblich zum Verlaſſen des 
Wagens zu veranlaſſen. Der Schaffner wollte nun mit dem Wächter 
und deſſen Gefangenen welter fahren, doch batte ſich bereits eine 
eine große Menſchenmenge geſammelt, welche die Weiterfahrt des 
Pferbebahnwagens verhinderte und fo eine Störung des Fuhrwerks 
bervorctief. Erſt einem binzukommenden Poltzei⸗Offizter gelang es 
dann, mit Hilfe des Wächters den Excedenten zum Verlaſſen des 
Wagens zu zwingen und nach der zuſtändigen Replerwache zu 
ſiſtiren, wo die Perſonalien des Burſchen feſtgeſtellt wurden. 

Raubmordderſuch? Ein geſtern Morgen an der Ecke 
der Wilhelmſtraße Unter den Linden mit einer Schußwunde in der 
Stirn aufgefundener junger Mann, der 23jährige Buchhalter 
Wilhelm Schlee, bat bei feiner Vernehmung im Krankenhauſe, 
wohin er gebracht worden war, folgende Angaben gemacht: Vor⸗ 


geſtern Abend fel er noch ſpät im Thiergarten in der Nähe des 
randendurger Thores ſpazieren gegangen. Als er ſchließlich beim 
Thore herausgekommen und eben wieder in den Park hinein⸗ 
gegangen ſei, babe er ſich mehreren Männern gegenüber geſehen, 
von denen einer ihn über dem rechten Auge in die Stirn geſchoſſen 
habe. Er habe verſucht, einen der Männer zu faſſen, in demſelben 
Augenblicke jedoch einen zweiten Schuß erhalten, dann ſei er zu⸗ 
ſammengebrochen und habe das Bewußtſein verloren. Was nun 
weiter mit ihm geſchehen jet, wiſſe er nicht. Als er aber morgens 
früh wieder zu ſich gekommen, ſei ſeine erſte Wahrnehmung 
geweſen, daß ſeine Geldtaſche und feine Uhr fehlten. Wie die 
Thäter ausſahen und in welcher Richtung ſie ſich entfernt haben, 
weiß Schlee nicht anzugeben. Ob dieſe Darſtellung wahr iſt, wird 
die behördliche Unterſuchung wohl bald feſtſtellen. Sehr wahr⸗ 
ſcheinlich klingt fie nicht; es llegt vielmehr die Vermuthung nahe, 
daß der junge Mann den räuberlſchen Uederfall lediglich erfunden 
at, um einen mißglückten Selbſtmordverſuch zu verdecken. 

ine große Feuersbrunſt beſchäftigte geſtern 
Nachmittag von 3¼ Uhr an die Feuerwehr. Auf dem mit Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden und kleineren Wohnhäuſern bebauten Grundſtücke 
Müllerſtraße 112, das den Fuhrherren Fink, Thalick und Albrecht 
gehört war in einem der Wirthſchaltsgebäude der Brand entſtan, 
den und hatte an den mit großen Futtervorräthen gefüllten, aus 
achwerk errichteten Gebäuden reichliche Nahrung gefunden. Die 
zöſcharbeiten wurden durch den herrſchenden Wind und die Ge⸗ 
fahr des Einſturzes ſehr erſchwert. Zu retten waren die brennen⸗ 
den Gebäude nicht, trotzdem die Wehr mit vier Rohren, Spritzen. 
kaltber und einem Dampfſpritzenrohr enorme Waſſermengen in das 
Flammenmeer ſchleuderte; man mußte ſich auf die Rettung der 
nebenan belegenen Wohngebände beſchränken, was denn auch ge⸗ 
lang. Eine Menge in nächſter Nähe des Brandberdes lagernde 
Holzvorräthe find ein Raub der Flammen geworden. Der Schaden 
iſt bedeutend und nur thellweiſe durch Verſicherung gedeckt; zum 
Glück konnte eine Menge Vleh gerettet werden. Gegen */,6 Uhr 
war das Feuer gelöſcht. 

In Votsdam felert das könial. Schauſplelhaus, das, 
wie ſeine Inſchrift beſagt, „dem Vergnügen der Einwohner“ ge⸗ 
widmet iſt, am Montag ſein hundertjähciges Beſtehen. Am 7. Ok⸗ 
tober 1795 wurde es mit einem franzöſiſchen Luſtſpiel eröffnet. — 
Der in Potsdam als Einbrecher verhaftete Student ſoll 
80 den Namen Auguſt Storbeck fälſchlicher Welfe beigelegt 
aben. 

+ Eine Typhusepidemie Ift der „Magd. Ztg.“ zufolge unter 
den polniſchen Arbetterin nen im Dorfe Sund ⸗ 
baufen bel Nordhauſen aus jebrochen. Neun Typhuskranke wer: 
den im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Nordhauſen, acht andere in 
Sundbauſen verpflegt. 


Lokales 

@oien, 7. Oktober. 
Vom königl. Hanuptfteneramt. An die Spiße des hiefigen 
Hauptſteueramts, als Nachfolger des Anfangs Jult verſtorbenen 
Oberſteuerinſpektors, Steuerraths Trogiſch, tritt mit dem 1. No⸗ 
vember der jetzige Vorſteher des könlalichen Hauptzollamts zu 
Stade, Oberzoll-⸗Inſpektor, Steuerrath Kollmann. 
Der Genannte fit, wie wir erfahren, in dieſen Tagen zum Vor⸗ 
ſteher des Hauptſteuecamts hierſelbſt bezw. zum Oberſteuer⸗ 
Inſpeklor ernannt worden. Steuerrath Kollmann war 
vordem ſchon in unferer Provinz in der Verwaltung der indirekten 
Steuern Jahre lang in Funktion, zuletzt als Hauptamtskontroleu 
beim Hauptſteueramte in Liſſa; er kennt ſomit die 1 r de 
Provinz. Es ſei noch bemerkt, daß noch bis vor kurzem der Vo er 
eines Hauptzollamts in der Provinz Weſtpreußen beſondere Ausſicht 
auf die Uebertragung der jetzt mit Herrn Kollmann beſetzten Stelle 
zu haben ſchien. 


n Uebertretung der Polizeiſtunde. Ein Lokal mit Damen⸗ 
bedienung vor dem Berliner Thor, in welchem am Sonnabend 
Abend nach der Polizetftunde noch Gäſte bewirthet wurden, wurde 
durch Pollzeibeamte geräumt und geſchloſſen. 

m. Eine Alarmirung der Feuerwehr erfolgte geſtern 
Morgen ½4 Uhr nach der Taubenſtraße Nr. 1 in Folge Selbſtaus⸗ 
löſung des dort befindlichen Feuermelde⸗Apparates 

n Körperverletzung. Der Zigarrenmacher Konrad Lachmann 
hat geſtern Vormittag in der Naſſen⸗Gaſſe ohne alle Urſache einem 


* 
* 


Infanteriſten vom 46. Regiment einen Meſſerſtich in den link 
Oberarm verſetzt. Der ziemlich ſchwerverletzte Soldat wurde — 
dem Garniſon-Lozareth geſchafft. Der Thäter iſt verhaftet. 

n. Diebſtahl. Geſtohlen wurde einer Dame am Sonnabend 
aus ihrer verichioffenen Wohnung vor dem Mühlenthor mittelſt 
a oe ein Fenſter die in einem Spinde liegende Summe 

on ark. 
— ...... ——.— 


Aus der Provinz Pofen. 

© 9 Samter, 6. Okt. [Eifenbabnunfall) Der heute 
früh 3 Uhr 40 Minuten von Kreuz kommende Perſonenzug fuhr 
in Folge falſcher Weichenſtellung er den um 3 Uhr 25 Min. früh 
bier eingelaufenen und auf dem zweiten Geleiſe baltenden Güterzug 
auf. Die Maſchine des Pexſonenzuges und die hinteren Wagen 
des Güterzuges wurden beschädigt. Berfonen find bei dem Unfall 
glücklicherwelſe nicht erhehlſch verletzt worden. Die Fahrt nach 
Polen konnte jedoch erſt mit dem um 6 Uhr 26 Minuten früh ab⸗ 
gehenden Zuge fortgeſetzt werden. Von dem Vorſtande der Ellen. 
bahn» Betriebs. Inipektion iſt uns über den Unfall folgende Mel⸗ 
dung zugegangen: Der Perſonenzug 43 fubr auf Bahnhof Samter 
in Folge falſcher Welchenſtellung deute auf Güterzug 705. Ein 
Badn⸗, ein Poſtbeamter und ein Reiſender leicht verletzt. Der 
Betrieb tft nicht geſtört, der Materlalſchaden nicht bedeutend. 


— — 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


„Frankfurt a. O., 4. Okt. (Typhus. el 
Füfilterbataillon des biefigen r Shan Pein 
Karl von Preußen, das in elner Kaſerne außerbald der Stadt 
untergebracht iſt, find letzthin zahlreiche Fälle typböſer Erkrankung 
vorgekommen, die einen epidemiſchen Charakter tragen. Geſtern 
waren 17 Mann enkrankt; einige Fälle find ſchwererer Natur, doch 
ſchelnt die Krankheit überall einen normalen Verlauf zu nehmen. 
Seitens des Regtmentskommandos find in umſichtſaſter Weſſe alle 
nur möglichen Maßregeln getroffen worden, um einer Weiterver⸗ 
breltung und Verſchleppung der Epidemie vorzubeugen. So ſſt u. 
a. den Füſilteren durchweg das Betreten von Häuſern und Wohn⸗ 
räumen in der Stadt verboten worden. Die Urſache der Erkran⸗ 
kungen iſt noch nicht feſtgeſtellt, muthmaßlich aber hängt dieſelbe 
mit den Trinkwaſſerverhältniſſen in der Kaſerne zuſammen. 


* Breslau, 5. Okt. [Kindesmord!] Selt einigen Tagen 
ſchon durchlief die Stadt das ſenſatlonelle Gerücht von ce 
Kindes mord, den ein den beſſeren Geſellſchaftstlaſſen 
angeböriges junges Mädchen verübt haben ſollte. Nach den 
von der „Bresl. Zig.“ angeſtellten Ermittelungen fiadet dieſes Ge⸗ 
rücht feine Beftätigung. Das Verbrechen wurde bereits am vorigen 
Sonntage verübt; der Geſundheitszuſtand der Unglücklichen machte 
aber exit geſtern — am Vorabende des Tages. der für ib e Hoch⸗ 
zeit beftimmt war — ihre Ueberführung in das Unterſuchungsge⸗ 
—— 1 Faß die 8 ö = unfeligen That find ſo 
grauenvoll, daß die Vermuthung nahe liegt, daß die Thä 
in einem nicht zurechnungsfähigen Zuſtande beſaub 3 

Breslau, 6. Ott. Die Großherzogln von Sachſen⸗ 
Weimar, die an einem gaſtriſchen Fieber erkrankt tft, hatte, wie 
die „Schl. Ztg.“ aus Helurlchau meldet, eine gute Nacht. Geſtern 
Abend erfuhr das Fieber keine Steigerung mehr. Der weitere 
Verlauf war günſtig. 

Görlitz, 5. Ott. [(Zur Errichtung des Lehrerheims 


tn Schreiderhau i. R.] Die @eneralver 
bar er Lehrerhetm“, welche hler u bat — — 28 J 
elfa 


as erſte Heim in Schreiberhau 1. R. nach dem mit vielem B 
aufgenommenen Entwurf des Architekten und Lehrers 
Reich an der Baugewerkſchule in Magdeburg zu bauen. Der Bau 
wird im nächſten Frühjahr in Angriff genommen und im Jahre 
1897 vollendet werden. Die Geſammtkoſten find auf 70 000 Mark 
ohne die innere Einrichtung bemeſſen. 

„Ratibor, 5. Okt. [Der Mörder des Lehrers 
Kuron in Bolattftzl! ſoll geſtern verhaftet worden ſein. In 
das Gerichtsgefängniß zu Hultſchin wurde nämlich ein ver⸗ 
dächtiges Individuum eingeltefert. Man glaubt in ihm den Mörder 
Kurons entdeckt zu haben. 

„Neiſſe, 4. Okt. [Selbſtmor d.] Heute Vormittag hat 
ſich der deim Schleſiſchen Fußartillerle⸗Regiment Ne. 6 von Dieskau 


Ein Tpekulant. 


Von Paul Buffe. 
(Nachdruck verboten.) 


Wle ein normal gebauter junger Mann, der ſich in ſeinem 
Amte eines hilfreichen Onkels erfreut und dem von den nützlichen 
Gegenſtänden des Gymnaſtums noch die Mathematik in erfreulicher 
Erinnerung geblieben, aus purer Liebe in die Ebe ſpringen kann 
das begreift Jedermann eher, als der Held dleſer Geſchichte. Seine 
Parole iſt: „Der Weg zum Altar muß mit Goldſtücken gepflaſtert 
fein und nur die relckere Hälfte iſt die beſſere Hälfte.“ Er räth 
feinen Freunden und Bekannten, Liebesheirathen nur im Note falle 
einzugeben, wenn ſich zur Liebe auch noch eine reſpektable Mitgift 
gefellt. Denn nach verläßlichen Mitthellungen von Vextrauens⸗ 
männern habe noch niemals ein Paar von der Liebe allein leben 
können. Auf keinen Fall — meint er — ſolle mon einem Drange 
feines Herzens oder dar einem Drängen feiner Gläubiger folgen; 
dies nüchterne Jahrhundert fordere eine praktiſche Seele, deren 

angen und Bangen, Träumen und Sehnen in arithmetiſchem 
Sereältnip ſtehen müſſe zu den Bıfistbünern des Schwlegerpapas. 
So iſt Herr Albert Feller innerlich überzeugt daß er ſein „Ideal“ 
— ein poetiſches Weſen mit 100000 Mark Mitgift in Baarem — 
beirathen werde. Seiner Anſicht nach iſt er zu einer glänzenden 
Partie geboren. Dafür ſoricht auch, daß er im Rechnen immer 
einen Einfer davongetragen hat. e 
err Albert Feller — nach ſeiner einung ein ſehr be⸗ 
n Name für jedes Mädchen — tft der Mitgiftjäger, 
wie er im Kaſſabuch ſteht. Jede Mädchenblüthe intereſſirt ihn 
nur vom Standpunkte ihrer finanziellen Anlagen. Er nimmt ſich 
eneralſch vor, nur eine Vernunftebe einzugeben. Nur für viel 
Geld will er — wenig Verſtand verlieren. Er iſt geneigt, aus 
Liebe — zum Kapital zu beiratben und eine Ehe unter 100 000 
erſcheint ihm als die einzige Mesalliance. 
Ueber alle Partien der Stadt führt er ein gewiſſenhaftes 
Reglſter, in dem alles, was zur Kennzeichnung der Situation 
dienen kann, präzis verzeichnet it. Er bolt ſich die genaueſten 
Informationen mit zärtlichem Fleiß. Jeder Onkel, der „beerbt 
Wird, figurirt in feinem Notizbuch mit pemlicher Angabe der 
Geburtsdaten. Leidet derſelde an irgend einer beachtenswertheren 
Krankbeit, fo ertundiat er ſich nach dem Namen des betreffenden 
Arztes, um feine weitere Lebens fähigkeit, geſtützt auf biefe ſichere 
Bots, zu berechnen. Ganz klar find ihm auch die Verhältniſſe 
naher und entfernter Verwandten, wonach er logiſche Schlüſſe auf 
die — Brautgeſchenke zieht. Das fällt bei ihm gewichtig in dle 
Kalkulatlon. Ferner verſteht er es, geſchickt in Erfahrung zu 
gen, wie viel Percent ihrer Versprechungen die einzelnen 
Schwiegerväter einhslten, ob man das Geld in Baarem erhalte 
vox, oder nach der Trauung, oder erſt nach dem Konkurs. Sind 
Häuſer vorhanden, jo läßt ſie n 
Rivalen abſchätzen und erkundigt ft fodann bei 


. 
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nach den Hypotheken. Keine Belaſtung bleibt feinem Spürſinn | feiner Tänzerin zählte. Mit einer Anderen verplauderte er eine 


fremd. Er erfährt eher mehr, 
etwaige angenehme Enttäuſchungen in der Ehe Bel jeder Heirath 
wird man enttäuſcht, ſagt er ſich bitter. 
Mit auß rordentlicher Vorſicht geht er zu Werke bei neuen 
Bekanntſchaften Er bringt es gleich heraus, welcher einträglichen 
bürgerlichen Beſchäftigung ſich der „Papa“ hinglebt und welche 
70 man bezüglich des weiblichen Nachwuchſes hegen darf. 
r beſucht die Familie, zählt die Häupter der vorhandenen Töchter 
und — dividirt dann. Er urtheilt nach dem Meublement und ver⸗ 
ſchiebt feinen ſtilvollen „Abgang“ fo lange, bis er nothgedrungen 
zum Eſſen eingeladen wird. Die Speiſen find für ihn nur da, um 
„folgern“ zu können. Er kontrollirt wachſam den mehr oder minder 
geſegneten Appetit der helrathsfähigen Weiblichkeit, damit er ſehe, 
ob fie leicht zu „ernähren“ jet. 

Vor Sch viegetmüttern hat er nicht die traditionelle Angſt. 
Auch dieſe fallen einfach in die ae bd ng: Für ihn tft Alles 
Zlffer. Beſitzt eine Mutter viele böſe Elgenſchaften, fo muß er 
dafür entſprechend belohnt werden; das bedingt eine Erhöhung 
der Mitgift. Etwas nachſichtiger iſt er gegenüber den Schwächen 
des Schwiegerpapas, da geht feine mathematiſche Llebenswürdigkeit 
etwas weiter. 4 
on den Vorzügen der Frauen ſchätzt er am höchſten die 
Schönheit. Ihr zuliebe wäre er im Stande, von der Mitgift 
„etwas abzulaſſen“. Sonſt vermöchte ihn nichts zu Reduktlogen 
zu bewegen, hoͤchſtens die Jugend. Einmal lernte er ein Mädchen 
lelder beſtand 


kennen, die er als „beinahe ein Ideal“ bezeichnete, 
Dritteln in — 


ihre Mitgift zu einem Drittel in Baarem, zu zwei 

önhelt. Da hätte er ſich füglich zum entiheidenden Schritte 
entſchloſſen, wenn die Vertheilung eine umgekehrte geweſen wäre 
.. So verſchlebt ex feine Hetrath von der einen Partie zur an. 
deren deſſeren. „Mein Herz hat noch nicht die Richtige gefunden, 
pflegt er zu ſagen und hält weiter Umſchau unter den Arnheim⸗ 
ſchrüänken des Landes 
Jüngſt traf ich ihn auf der Straße und ſchleppte ihn mit mir. 
Wir deſuchten zuſammen einen Ball. Wie viele der tanzenden 
Mädchen waren ſchon in feinem Notizbuch verewigt! Er ſch wirrte 
von einer Helrathsfählgen zu einer Heir ithsluſtigen und blieb bei 
elner Heirathswürdigen ſtehen! Er ſuchte beſtändig neues Ma⸗ 
tertal, er bemühte ſich, die Zahl feiner Auswahl zu erweitern! 
Da erlauſchte er eine intereſſante Ziffer, dort einen beträchtlichen, 
finanziell gut entwickelten Onkel. Ex machte brünetten, blonden, 
ja ſelbſt rothen Partien den Hof. Couſins ſtanden ihm Rede über 
dies und jenes, von Unbekannten wußte er, durch die Blume, 
wlſſenswerthe Mitthetlungen zu entlocken. Für derartige Infor⸗ 
mationen erwies er ſich ſehr dankbar, indem er den Betreffenden 
jene Damen behufs raſcheſter, ſchmerzloſer Ehe empfahl, die für 
ihn bereits aus der Berechnung fielen. } 

Er ſeufzte, kokettirte und komplimentirte je nach den Ver⸗ 


unſer Held von fachmänniſchen] mögensverhöltviſſen feiner Dame. Mit einem „Ideal“ tanzte er 
der Spartaffe zwet ganze W.lzer, model er nicht die Takte, ſondern das Gelb 


als weniger und freut ſich auf] Quadrllle. 


Im Laufe dleſer mehr nationalökonomiſchen, als geiſt⸗ 
reichen Konverſation fagte er feiner Nachbarin: 
„Ste find ein Engel, mein Fräulein, der feine Flügel zu 
Hauſe vergeſſen hat.“ Natürlich ſtützte ſich dies ſinnige Kompliment 
— das er öfter zu verwenden pflegte — auf die irdiſchen Beſitz⸗ 
thümer des Engels mit den vergeſſenen Flügeln. 
Da ſtürzſe er auf mich zu uno rief aus: „Beſter Freund — 
ja beſter Freund rief er, trotzdem ich nicht mit einer mehrzifferigen 
Tochter geſegnet bin — endlich hab' ich ſte entdeckt, die Einzige 
und Richtige, meine ſeeliſche Ergänzung. Ich bin beinahe wahn⸗ 
ftanig in fie verliebt.“ EN. 

„Hat fie denn eine — Million, veraünftigſter aller Werber?“ 
unterbrach ich ihn. 


„Nein, aber 200 (00 Mark, zwei Onkel mit vier Haus raten 


eine Villa in der Stadt, ein Haus auf dem Lande, fein Clav 
und keine Schwiegermutter im Hauſe. Die helrathe ich ſofort, 
wenn ich nichts Beſſeres finde. Jetzt fühle ich erſt, was wahre 
gtebe fit. Schen Ste, ich würde dies Maochen auch gebmen, wenn 
fi: 300 (00 härte, denn die ſteht meinem Herzen nabe 

„Wiſſen Sie das beſtimmt? Prüfen Sie exit, bevor Sie ſich 


ewig binden.“ Quell 
5 ich weiß es beſtimmt, meine Daten e aus beſter Quelle 
e entbrannt bin, daß 


„0 
geſchöpft. Ich werde ihr ſagen, daß ich für 
meine Seele glüht und lodert —“ 

5 „geringen Ste ſich doch meinetwegen nicht in weitere geiftige 
nkoſten. 


Das Mädchen iſt mir aber an's Herz gewachſen, vielleicht 


liebe ich ſte noch mehr —“ 

„Ja, ja, denn 1.800 bat Fe außerdem eine koloſſale Aus⸗ 
ftotfung. prachtvolle Brillanten, hoffnungsvolle Verwandte und 
andere Ihnen fremde Unberechenbarketten! Sagen Sie, welches tft 
denn dies vorſichtig angeſchwärmte Ideal 7“ a 
„Sehen Ste dort jene wel Damen, die etwas brünettere ist's, 
mt dem Schönheitspfläſterchen. 

„Ab, was fällt Zonen denn ein“ — ein ſchwarzer Plan flammte 
auf in meinem @ebten u Schönheitspfläſterchen kenn ich. das 
tft ein armes, blutarmes Mädchen. Die Andere, ja, die Andere iſt 
es, ganz richtig, ſie wurde mir auch ſoeben als der wohlbabendſte 
Engel im Saale vorgeſtellt.“ 

Ich danke Ibnen herzlichſt — ein Edelſtein fällt mir vom 
Herzen — das wäre ſchön geweſen — ein fataler Irrtham! Ent⸗ 
Khuldigen Ste nur einen Moment, ich balte bloß raſch um ihre 


Hand an. u 

Und der Mitaiftjäger verlobte ſich mit einem verblühten, armen 
Weſen, das bereits einige Ballſofas 1 hatte.. Ich bin 
deſſen leider ſicher, daß ſich Albert Feller ſchließlich doch aus der 
Schlinge ge zogen hat. 
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dienende Zablmeifter-Aipirent Lorenz bei feinen Eltern in Zlegen⸗ 

als, zu denen er früh Morgens herübergefabren, mittelſt elnes 
Revolvers erſchoſſen. Am Abend vorher hatte er noch bier mit 
etlichen Kameraden feinen exit in einigen Tagen ſtattfindenden 
Geburtstag in einem Reſtaurant gefelert. Ueber das Motiv zur 
That verlautet noch nichts beſtimmtes; es heißt aber, daß die von 
ibm zu führenden Bücher ſich nicht in der vorgeſchriebenen ſtrengen 
Ordnung befänden und es fet ihm nicht gelungen, dieſe Ordnung 
Mute 8 trotzdem er ſich hierzu jede nur erdenkliche 

ühe gegeben hatte. 

1 Sirichan, 5. Ok“. [500 Schafe verbrannt.] Heute 
Nacht gegen 2 Ubr brach auf dem Gutsboſe des Rittergutsbeſitzers 
Du Botls⸗Lukoſchin in einem Schafſtalle aus, das fo ſchnell um fi 
arif, daß an eine Rettung nicht gedacht werden konnte. Der 
„Danz. Ztg.“ zufolge, find mehr als 500 Stück Schafe und mehrere 
Fällen in den Flammen umgekommen. Ein der Brandſtiftung ver: 
dächtiger Schäferknecht iſt flüchtig geworden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wilhelmshaven, 5. Okt. Der Lloyddampfer 
„Salier“ iſt heute mit der Ablöſung für die Schiffe der 
weſtafrikaniſchen Station nach Kamerun in See gegangen. 

Hannover, 5. Okt. Der Vorſtand des Zeatralausſchuſſes für 
Volks- und Jugendſpiele beſchloß in feiner heutigen 
Sitzung, von der Beſchſckung der internationalen olym iſchen Spiele 
in Athen abzuſeben, dagegen der Frage eines deutſch⸗natlo⸗ 
nalen „Olympia“ näher zu treten und dleſe auf dem 
Kongreß für Jugend⸗ und Volksſpiele in München am 27. und 
28. Juni 1876 zur öffentlichen Erörterung zu ſtellen. Nachmittags 
fanden Jugendſpiele auf der Maſch ſtatt, welchen auch der Miniſter 
des Innern von Köller, der Ober ⸗Präſident von 
Bennigſen, Regierungs⸗Präſtdent von Brandenſtein 
und Andere beimobnten. 

Münſter i. W., 6. Ott. Die bier wegen der Poltzei⸗ 
verordnung auf Schlleßung der Gawirtbſchaften 
um 11 Uhr Abends vorgekommenen Ruheſtörungen wieder: 
bolten ſich geſtern in verſtärktem Maße. Zahlreiche weitere 
Verhaftungen find vorgenommen worden. 

ünchen, 5. Okt. Rammer der Abgeordneten! 

n der beute fon tgeletzten Beſprechung der Interpellatlon über dle 

uchsmübler Vorgänge ſprachen noch die Abgeordneten 

iöbner, Deinhart, Daller und v. Stauffenberg. Damit iſt die 
Beſprechung der Interpellation beendet. 

Straßburg, 5. Okt. Die große Zuckerwaarenfabrik 
von Hervel in Colmar iſt völlig abgebrannt. Hergel iſt 
als der Brandſtiftung verdächtig verhaftet worden. 
Der Schaden iſt bedeutend. 

St.⸗Pölten, 5. Okt. Kaiſer Franz Note trat heute 
früh, von dem Statthalter und den Spitzen der Behörden empfan, 
gen, bier ein und fuhr unter den Hochrufen der Bevölkerung nuch 
dem neuen Fran z⸗ 
der der Schlußſteinlegungsfeter bei und befichtigte nach einer ſtillen 
Meſſe in der Syſtalskapelle das Krankenhaus. 

Wien, 5. Oft. Koller Franz Sofef ift beute Nachmittag 
aus Sl. Pölten, wo er der Einweihung des Franz Joſef⸗Kranken⸗ 
bauſes beimohnte, hierher zurückgekehrt. 

Wien, 5. O Der König von Sachſen, Prinz 
Leopold von Bayern und die übrigen Jagdgäſte des Kaiſers 
kehrten nach Beendigung der Hoffagden in der Steiermark hlerher 
zurück. Der König von Sachſen und Prinz Leopold von Bayern 
* im Schönbrunner Schloſſe ab. Erſterer reift morgen Abend 
nach Dresden zurück. 

Wien, 5. Okt. Das „Neue Wiener Journal“ verzeich⸗ 
net das in ernſten politiſchen Kreiſen zirkullrende Gerücht vom 
Rücktritt des Grafen Thun als Statthalter Zöhmens. 

Wien, 5. Okt. Zu Ehren des bler anweſenden preußtiſchen 
Generalmarord v. Maſſo o veranftalteten geſtern der Chef des 
Eifenbehn Bureaus des Generalſtabes Oberſt Edler von Nag wetter 
und das Offizlerkorpz des Etſenbahn⸗ und Tele ⸗ 
grapben⸗ Regiments ein Feſteſſen, welchem auch der 
deutſche Militaratlac é Oberſtlieutenant Graf von Hülſen Häſeler 
belwohnte. Oberſt v. Naßwetler tooftete auf Kaiſer Wilhelm, 


Kaiſer Stan; zeit und die Gäſte, Generalmajor v Maſſow auf 
die öſterreichiſchen Kameraden. 
Wien, 5. Olt. Nach der „Wiener Zeitung“ ernannte der 


Kalſer den Landmor ü anguſzko 
aer b smen Euſtachtus Sanguſz 

Wien, 5. Okt. Das „Neue Wiener Tagblatt“ meldet 
aus Budapeſt, die Anleihe für Inveſtitionen der Un⸗ 
gariſchen Staatsbahnen werde 100 — 120 Millionen 
betragen, wobei bereits verausgabte 40 Millionen einbegriffen 
ſeien. Das Haupterſorderniß beſtehe in der Legung eines 
zweiten Geleiſes auf der Hauptlinie uno der Anſchaffung von 
200 Lokomotiven und 900 Wagen. 

Prag, 6 Okt. Die Aufhebung des Ausnahme 
zu ſtan des erfolgt, wie nunmehr beſtimmt verlautet, noch im 
Laufe dieſes Monals. 

Rom, 5. Ott. Einer Privatdepeſche aus Adigra! 
zufolge kurſirt dort ein Gerücht von der Vertreibung 
der Italiener aus Harra r. — Die „Italia militare“ 
ſtellt eine neue Truppenſendung nach Afrika entſchieden in 


Abrede. ot A 
Nom, 5. DI. glich iſt ein ernſter Zuſammenſtoß 

zu erwarten zwiſchen Ras Mangaſcha, — mit 3000 
Mann am rechten Ufer des Aiba ſüdlich von Antale ſteht und 
General Baratieri, der ein Beobachtungskorps von 
4 Bataillonen und 2 Batterien aufſtellte und 1600 Mann 
Reſerve verſammelte Ras Makonnen, Ras Mikael und 
andere Vaſallen Meneliks ſtehen zum Kampf gegen die 
Italiener bereit. — Inzwiſchen ſchlugen die mit Italien ver: 
bündeten Danafi'- und Gallaſtämme Meneliks Truppen in 
einem 2 15 Di den 8 

Foggia, 5. ine n den ahn 

en einfahrender Eb rer 1 ſtieß mit en 
altenden Zuge zuſammen. Hierdurch wurde det Zua führer 

tödtef und dret Baknbebienftete leicht verwundet. Cinige 


e 
Bonnors wurden beitäbtgt, 
Petersburg, 5. Okt. Der geſtern von hier nach Schorf- 
heide abgereiſte Flügeladjutant des Deutſchen Kaiſers O ber ſt 
v. Moltke überbringt ein eigenhändiges Antwort⸗ 
ſchreiben des Kaiſers von Rußland. Oberſt von 
Moltke erhielt eine prächtige goldene Tabatiere in rother Email 
verzierung mit dem von einem Lorbeerkranz umgebenen Namens⸗ 
ug des Kaiſers von Rußland in ſelten ſchönen großen 

rillonten. 

Peters burg, 5. Okt. Die bieſige Polizei glaubt in einem 


ch ſowie viele Mitglieder des 


Joſef⸗Krankenhauſe. Hier wohnte 8 


bekannten Diebe Namens Waſſili Tichanow, welcher am 
30. September Nachts den Gorodowoi Scgalnom ſchwer verwundete 
den Ucheber des Raubmordes in der Wechſelbude auf 
der Sadowoja⸗Straße ermittelt zu haben. 

Paris, 6. Okt. Präſident Faure und Gemahlin be⸗ 
ſuchten heute das Rennen zu Longchamps. In der 
Loge des Präſidenten wohnten auch der König von Por⸗ 
tugal, Prinz Nicolaus von Griechenland, Groß⸗ 
fürſt und Großfürſtin Conſtantin, der Vormittags 
hier eingetroffene Herzog von Aoſta, Fürſt Loban ow, 
diplomatiſchen Corps dem Rennen 
bei. Trotz des Regens hatte ſich eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge zu dem Rennen eingefunden. 4 

Paris, 6. Okt. Die Blätter beſchäftigen ſich allgemein 
mit dem angeblichen Plane des Papſtes, nach welchem 
der päpſtliche Palaſt in Avignon nittelſt eines 
durch eine Lotterie aufzubringenden Koſtenaufwandes von acht 
Millionen vollſtändig reftaurtrt werden ſoll. Das Gerücht 
tritt wieder auf, daß der Papſt von Rom abreiſen wolle ; 
England habe ihm zum Aufenthalte Malta und Oeſterreich 
eine Provinz angeboten. Vor einigen Tagen ſoll, wie die 
Blätter weiter wiſſen wollen, im Kardinalskollegium die Frage 
erörtert worden ſein, ob es nicht geboten ſei, daß der Papſt 
nach der Jubelfeier der italieniſchen Regierung wenigſtens zeit⸗ 
weilig den Vatikan verlaſſe. Die Blätter meinen, daß die 
Abreiſe des Papſtes der Ruin des Staates bedeuten würde. 

Paris, 6. Okt. Prinz Nikolaus von Griechen. 
land wird an Donneerſtag nach Kopenhagen abrelſen und 
ſich von dort nach England begeben. 

Paris, 6. Okt. Dem „Temps“ wird aus Majunga 


’ 


vom geſtrigen Tage gemeldet: General Duchesne traf fliegenden 
3 zogen ſich] da ſonſt 
n 


am 25. September in Bab ay ein. Die 
zurück und verbrannten die Dörfer von Anhazobe ab. Die 
Führer der Hovas ſcheinen nicht zu beatfichtigen, Tananarivo 
vor dem General Duchesne zu erreichen. Die von den Hovas 
zum Mitmarſchiren gezwungenen Stämme verlaſſen dieſelben 
und kehren in ihre Dörfer zurück. In Tananarlvo ſollen 
angeblich normale Zuſtände herrſchen, nur die Frauen ziehen 
ſich in die Umgebung der Stadt zurück. 

Paris, 6. Okt. Im Departement Finiſtore wurde der 
. von Indochina, Rouſſeau, zum Senator 
de 5 

Carmaux, 6. Okt. Der Glasfabritsdirektor Reſſe⸗ 
auler klagte gegen den Deputirten Jaurds und gegen 
zwei Sozlallſtenblätter wegen Streifagitation auf 100000 

ranez Schadenerſatz. 

Madrid, 5. Okt. Dem Vernehmen nach wird die Re 
gierung demnächſt 25 Bataillone nach Cuba entſenden. 

Madrid, 6 Okt. Nach hier eingegangenen Depeſchen 
aus Havana iſt das Gerücht von dem Verluſte des 
Kreuzers „Conde Venadito“ unbegründet. 
Dieſelben Depeſchen melden, daß ein heftiger Sturm die 
Tabakpflanzungen in der Probinz Pinar del Rio zerſtörte; 
ungefähr 20 Perſonen ſind bei dem Sturm umgekommen nnd 
zahlreiche Häuſer ſind zerſtört worden. 

London 6 Okt. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus 
Tananarivo unter dem 22. September: Die Königin 
erließ eine Proklamation, in welcher ſie die Armee 
der Feigheit beſchuldigt. Sie weigert ſich, die Stadt zu 
verlaſſen. Die Hovas ſetzen den Widerſtand fort. Das 
Obſervatorium iſt zerſtört worden. Die Fremden können die 
Stadt nicht verlaſſen, da die Regierung das Anwerben von 
Trägern verhindert. 

London, 6. Okt. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus 
Hongkong vom 5. d. Mts.: der engliſche Vizekonſul und 
der Präfekt von Kucheng find heute nach Futſchau abge 
reift. Der Vizekonſul wird ſich nach Peking begeben mit De⸗ 
peſchen an den Geſandten O'Connor, in welchen feſtgeſtellt 
wird, daß es unnütz ſei, die Unterſuchung, da dieſe 
lediglich eine gerichtliche Farce ſei, fortzuführen g 
die fremden und die einheimiſchen Kommiſſare wären durchaus 
unelnig. 

Stalobridge, 5. Okt. Die Lage des Ausſtandes der 
Katlundrucker iſt ſehr ernſt geworden. 500 den Gewerk. 
vereinen nicht angebörige Arbeiter, welche von auswärts hierher 
geholt wurden, find in den Fabriten cernirt. Es wird ein Angriff 
der Aus ſtändicen erwartet Mehrere hundert Boltzetmannfchafren 


nd hier angekommen. 
2 Bukareſt, 6. Okt. Der König iſt in Begleitung der 
Prinzen Leopold und Wilhelm von Hohenzollern und 
des Erbprinzen von Meiningen beute 
Manövern abzerelſt. Morgen findet ein Manöver in ber Um⸗ 
gebung von Bafta att, übermorgen iſt Feſtungsmanöver bei den 
Forts von Bukareſt. Der König und ſelne Gaſte kedren am 
Dienftag Abend nach Bukaxeſt zurück, woſelbſt auch die Königin 
und die Prinzeſſinnen am ſelben Tage eintreffen. Am Mittwoch 
findet ein militäriſches Banket zu 20 Gedecken ſtatt. Außer den 
fremden Militärattachös wohnen den, Manövern auch der bri⸗ 
iſſche Oberſt Trotter und der franzöſiſche Oberſtlieutenant Des 


Forzes bei. 
— 


Die Vorgänge in Konſtantinopel. 
Sofia, 6. Okt. Aus beulaubiater Quelle ſtammenden Konſtan⸗ 
tinoveler Informationen zufolge begaben ſich geſtern nach der Bot⸗ 
ſchaftskonſerenz die Drago mane der Botſckaften auf 
die hohe Pforte, um dem Mintſter des Aeußern zu empfehlen, die 
Ansichreitungen zu beenden und die öffentliche Sicherhett wieder 
herzuſtellen. Insbeſondere wurde der Miniſter des Aeußern er⸗ 
ſucht, Maßregeln zu treffen, damit nicht auch fremde Staats⸗ 
angehörige unter den abnormen Zuſtänden leiden. Auch der Ge⸗ 
ſandte der Vereinigten Staaten von Amerika machte Vorſtellungen 
im Siune der Ergreifang von Maßregeln zur Sicherung der 
amerikanſſchen Miſſtonäre im Viertel Kum⸗Kapu. Etwa 40 Armenter 
en Tberapia und baten die Vertreter der Mächte um ihre 
nterventlon. - 
Konſtantinopel, 6. Okt. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Turkhan Paſcha iſt ſeines Poſtens ent ⸗ 
hoben und dem früheren Miniſter des Auswärtigen Said 
Paſcha dieſes Porteſeullle wieder übertragen worden. 
Geſtern Mittag befanden ſich in der armenischen Dreifaltig⸗ 
keite kürcde zu Pera 1200, in der Georgskirche zu Balata FO), in 
der Kathedrale von Kum⸗Kapu 600 Flüchtlinge. 


früh von Sinaja zu den 


Einzeln: 66. 


neue Ankömmlinge berichten von neuen Gewalttheten? die Prü⸗ 
fung dieſer Nachrichten iſt bisher je od noch nicht möglich Ge⸗ 
weſen. Die Aufregung unter der fürkſſchen und armentihen Be⸗ 
völkerung dauert fort. Daß es in Ro do fto zu bl utigen 
Vorfällen größeren Maßſtabes gekommen in, beftättgt ſich. 
Nach türkiſchen Angaben ſollen 60 Softas ver⸗ 
bannt und viele verhaftet worden ſein. Es ſind 
auch einige Fälle rühmenswerther Intervention zu Gunſten 
der bebrängten Armenier ſeitens der türkiſchen Bes 


völkerung, Polizei und Gendarmerie zu verzeichnen. Viele 
in europäiſchen Häuſern angeſtellte armeniſche Diener 
welche an der Manifeſtation in Kum⸗Kapu unbetheiligt, 


aber zu biefer Zeit dienſtliche Aufträge in Stambul auz⸗ 
zuführen hatten, werden ſeit Montag vermißt. Bei dem Dienſtag 
Nachts in dem armeniſchen Stadtviertel der Vorſtadt Kaſſim⸗ 
paſcha größtentheils von laziſchen Barkenführern und kurdiſchen 
Tagelöhnern verübten Gemetzel ſollen über 160 Armenier ge⸗ 
tödtet worden ſein. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdienſt der „Po. Ztg.“ 
Berlin, 7. Okt, Vormittags. 
Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte iſt geſtern Abend nach 
Petersburg abgereiſt. 5 
Das „Berliner Tageblatt“ meldet aus London: Die 
ſpaniſche Regierung entſendet ſechs ſoeben fertig 
gewordene Kanonenboote von Southampton nach 
Havanna jedes mit zwei Schnellfeuergeſchützen eusgerüſtet. 
— Oberſt Shervington, ehemals militäriſcher Rathgeber in 
Madagaskar, ſpricht ſeine Anſicht dahin aus, daß der 
franzöſiſchen Kolonne etwas zugeſtoßen ſein müſſe, 
Nachrichten von derſelben vorliegen würden. 


Brüſſel, 7. DM. Geſtern Abend fuhr zwiſchen Wavre 
und Ottigntes eine Lokomotive in einen vollbeſetzten Per⸗ 
ſonenzug. Zehn Perſonen ſiad todt, vierzig verletzt, 
darunter mehrere ſchwer. Hilſe traf alsbald von allen 


nen Die „Times“ melden aus Anta ⸗ 


London, 7. Okt. . 
23. September: Die Franzoſen ſtehen 
nanarivo vom eptembe J a 


30 Meilen von bier und rücken raſch vorwärts. 
bereiten ſich zum letzten Widerſtand in Ambohi Manga vor. 

Antwerpen, 7. Okt. Der „Matin“ meldet, man gehe 
am Kongo mit der Aushebung von 6000 einge 
borenen Soldaten vor, die ein vom Baron Dhanis 
befehligtes Expeditionskorps bilden ſollen, zu dem Zwecke, die 
gegenwärtig lei vt erſchütterte Autorität des unabhängigen 
Kongoſtaates an den Ufern des Kongo zu befeſtigen. Baron 
Dhanis wird ſich mit dem nächſten Dampfer nach dem Kongo 
begeben. Der Generalgouverneur des Kongoſtaates de Wahis 
iſt gegenwärtig mit der Bildung des genannten Expeditions⸗ 
korps beſchäftigt. 

Havanna 6. Okt. Am Fluſſe Guayabal ſchlugen 
am 25. September 1800 Spanter unter dem General 
Echague 3800 Aufſtändiſche, von Antonio Maceo befehligt. 
Ma eeo nebſt mehreren Anderen find gefallen; 4 Spanter 
wurden verwundet. (Bei einem ſolchen Kan pfe nur 4 Spanier 
verwundet? Das läßt den neueſten „Sieg“ der Spanier in 
ſehr fragwürdigem Licht erſcheinen. — Rd.) 

Shanghai, 7. Okt (Reutermelduug) Der Vizekönig von 
Nanking welgerte ſich, indem er Krankheit vorſchützte, 
den Beſuch des engliſchen Admirals Butler in 
Nanking zu empfangen. Der Aviſo „Aldelity“ fährt in⸗ 
folge deſſen nach Shanghai zurück. Die britiſchen Kreuzer 
„Archer“ und „Undunted“ find in Futſchau angekommen. 


Heute Abend entſchllef nach langen ſchweren Leiden 
unſer innſggeliebter Pater, der frühere Butsbeſitzer 


Gustav Schrader. 


Um file Theilnahme bitten 


Die tieftrauernden Kinder. 

Poſen, den 5. Oktober 1895. 13890 
Die Beerdſaung findet Dlenſtag, den 8. d. ts. 
Nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe Wleſenſtr. 15 aus ſtatt. 
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Fonds: und Produkten Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

a der weſtlichen Börſen 
Börſe ausgeübt. In 


d Blanko⸗ 
ſelt geſtern Realifirungen Bmten⸗ und 
4 


günſtige Ziffern war 
Dementi einer angebl! 
re a 3 en Laurahũ te 
un ber 1 0 . 

Eſen⸗, ſowfe alle . zwiſchen 1—3 Prozeat. In Bank⸗ 
at ſen drückten Pro dinzadgaben, 
1 börſen begründet waren, 
Neri en e verloren ca. 3 Prozent gegen geftern, 
Handels G öſellſchaft⸗⸗Anthetle 2 Prozent, Deesdner, Deutſche Bank 
nd übrtie —1½ Prozent: auch Kreditakuen waren matter. Von 
de utfchen Bahnen waren Dipreußen auf unbefriedigende September» 
Fin nahme billiger angeboten; andere ziemlich behauptet. Oeſter⸗ 
relchtſche Bahaalıten haben ſich ziemlich behaupten können; dagegen 
lagen beide tk utentſche ebenſo wie die Rente auf heimiſche Abgaben 
9925 nicht minder alle ſchwelzerlſchen Titres, Kanada ꝛc. Fremde 
Konzs waren zum Tell angeboten, ſo Mexikaner. Italiener, 
Ungarn, Türkenlooſe ꝛc. Ebenſo Nebengebiete. Privatdistont 2 


Prozent. (N. 8.) 2 l 
„ 5. Okt. (Schlußkurſe.) Behauptet. 
i Rente 100,12 ½, 3proz. Mentr 100,35, Aalen 
Rente 89 70, 4 % ung. Solbtente 102,75, III. Favpier- 


Ba ie bu a ln DE SE 


27,18, Portug. Tabaks⸗Obligation 47 200, 4prozent. Ruſſen — —, g. Co.), Kaffee good average Santos per Oktober 92,50, per i it. Die Unluſt zum Geſchäft war indeſſen fo groß, 


Prwatdislont 1¼. zember 92, C0, per März 90,50. Ruhig. aß die Haltung bald wieder allgemein erwattete, und als 

Fraulfurt o. M., 5. Okt. (Effekten⸗Sozletüt.) Schluß; Amſterdam, 5. Okt. Wantazinn 40½¼. ſpäter die Anerbietungen ſich etwas mehrten, iſt ſogax eine nicht 
Oeſierxcick fyeditaktlen 541, Franzosen 332 ¼, Lombarden 87 ¼, Amſterdam, 5. Okt. Java⸗Kafſer good ordinary 55 ¾. geringe Verflauung eingetreten, aus welcher fir Weizen und 
Ungar. Golvrente —,—, Gotthardbahn 182.20, Diskont Kom; Amſterdam, 5. Okt. (Wetreide markt.) Weizen auf Termine Roggen namentlich detreffs der entfernten Termine eine weitere 


mumblt 233,10 Drezduer Bant 181,60, Berliner Handelsgeſellſchaft] ruhig, per November —, do. per März 150. — Roggen Lotn | Preisverſchlechterung bervorgegangen if. Für Hafer muß 
17126. Bochumer Gufßſtabl 180 80, Dortmunder Unlon St.⸗Pr —, do. auf Termine ruhig, per Oktober 95, per März 102. gleichfalls ein neuer Rückschritt der Terminpreiſe ſeſtgeſtellt werden, 


82,30, Gelſenkirchen 192 00. Harpener Bergwerk 183 40, Hibernia | — Rüböl loco —, ver November⸗Dezember —, per Mat —. wenngleich Wagre ſich kaum billiger beſchaffen ließ. Rüb ö f 
160,00, Laurahütſe 155,60, 3proz. Poxtugteſen —,—. Italieniſche Antwerpen, 5. Okt. Getreidemarkt. Weizen träge. Rog⸗ bat geſtrige Beſſerung behauptet, iſt jedoch nicht viel umgeſetzt 
Mittelmeerbahn 96,25 Schweizer Centralbahn 146,00 Schwetzer gen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte behauptet. worden. Spiritus war aleichfalls ſtill, cher dennoch 


ubt Weizen lolo ſtill, Termine flauer. Gekündigt: 200 Tonnen. 
Mexikaner 94 40, Italiener 89.40. cdiſon Aktien —,—. Caro Schmalz per Oktober 77½, Marharine ruhig. Roggen loco inländ. anhaltend ſehr knapp, Termine billiger ver⸗ 


Nordoſtbahn 14400, Schweizer Un ton 100,00 l Merldio ; Antwerven, 5. Okt BEE (Schlußbericht.) Raf⸗ leidlich feſt. 
Welzenladungen angeboten. kauft. Gekündiat: 1800 Tonnen. Mals loko und T rmine far, 


Degenſchetdt — —, Born. Peiüsanlelde —,.—, Türlenloofe —,—, London, 5. Okt. An der Küſte 


Nationalbank 152,10, Oedenburger —.—. Still. — Wetter: Bewölkt. Gekündigt: 500 Tonnen. Oafer loko wenig verändert, Termine 

Hamburg. 5 Okt. Sckwächer. Preuß. 4 proz. Konſols 104,35, London, 5. Okt. Chili⸗Kupfer 47¼½ per 8 Monat 47°,. flauer Gek.: 150 Tonnen. Roggenmehl neuerdings billiger 
Silberrenie 85,70. Oeſterreich. Goldrente 103,40, Italiener 89,70, Glasgow, 5. Ott Mogenen. (Schluß.) Mixed numbers verkauft. Gekündigt: 120 Sack. Rüdöl unbelebt. Gekündigt z 
Wrebtiaftien 341,75. Franzosen 820,00, Lomdarden 235,00, 1880 er | warrants 48 Ib. 2 b 200 Ctr. Petroleum ruhlg. Spiritus wenig verändert. 


Rufen 100,35, Deutſche Bank 220.25, Olstonto-Kommandtt 233,00 Newyork, 28. Sept. Der Werth der in der vergangenen | Gekündigt: 80 000 Liter. 

Berliner Handelsgeſellſchaft 171,00, Dresdner Bank 181,50, Natto- | Woche eingeführten Wagren betrug 9756904 Dollars gegen Weizen loko 132-143 M. nach Qualttät gefordert, Oktober 

nalbank für Deuticland 152.25, Camdurger Mommerzdant 138,20, 1235 791 Dollar in der Vorwoche, davon für Stoffe 2 838 334 137,25 —137 M. dez. Novo. 139 138,75 M. bez., Dezbr. 141,25 

Lübeck⸗Bßcher. E. 158,00, Marb.⸗Mlawka 88,00, Oſtpreuß. Süd. Dollars gegen 2 289 938 Dollars in der Vorwoche. bis 140.75 Mark bez., Mal 147 146,50 M. bez. 

bahn 96 25, Laurahütte 154.00, Nordd. J.⸗Sp. 147,00, Hamburger &werponl, 5. Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Min. (Baumwolle.) Roggen loko 112-118 K. nuch Qualität gefordert Oktober 
1 Eadetiabrt 11540. Dynamit⸗Truft⸗A.⸗A. 158,00, Brivatdiskont 2, Umfag 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500|115,50—115 M. bez. November 117,25—116,50—116.75 MR, bez, 
5 N 00. Ballen. Ruhiger. Dezember 118,50 —117.75—118 M. dez., Mat 124 25 123,50 M. 

Petersburg, 5. Okt. Wechlel auf London (3 Mou.) 52,75, Middi amertkaniſche Lieferu gen: Oktober⸗November 4.%¾ bezahlt, Juni —. . 

Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,27%,, Wechſel auf Amſterdam] Käuferpreis, November⸗Dezember 4*/,, do., Dezemher-Januar 4½¼ M ots too 102—109 Mart nach Qualltät gefordert, Oktober 
(3 Mon.) —,—, Wechſel auf Paris 3 Dion.) 36,67 ¼, Ruſſiſche Aproz. do., Januar⸗Februar 4, do., Februar-Peärz 4½. do., März⸗ 99,50—99 M. bezablt. 
Conſols von 1889 —.—, Aufl. proz. innere Staats rente von 1894 | April 49, Käuferprets, April⸗Mat 4 %, Vertäuferpreis, Mat» Gerſte loto per 1000 Kilogramm 108 —165 M. nach Qua⸗ 
97¼, Ruſſ. Aproz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 —,—, Rufſiſche Juni 48 Käuferpreis d. lität gefordert. ; 
4½%½proz. Bobdenfrebit-Pfendbriefe 51 Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien Newyork, 5. Oktbr. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ afer loko 113 bis 148 M. per 1000 Kilo nach Qualität 
——, Petersburger Diekontobank 840, Petersb. internat. Bank] Hork 9½ do ir New⸗Orleans 8 ½ — Petroleum Standard white] geforbert, mittel und guter ofte und weſtpreußlſcher 119 bis 
718, Burichauer Kommerz⸗Bank 510, Ruſſiſche Bank für aus- in New⸗York 7,10, ou in Whiuvelphia 7.05, do. rohes —, 15 3 do. pommerſcher. udermärkiicher u. mecklenduculf ber 


würtigen Handel 521¼. do. Pipe line certifik., per Nov. 124 nom — Schmalz Weſtern ſteam dez, do ſckleſſſckerx 20- 15 M., feiner ſchleſuſcher 
Buenos, Anres, 5. Dit Goldagio 2217/0. 620, do. Rohe & Brothers 6,47. — Mais Tendenz: behauptet, per ſpreußiſchex, mecklendurgiſcher und vomm. 135 —144 M. ab Bahn 
Rio de Janeiro, 4. Okt. Wechſel auf London 10½. Oktbr. 36 ¼, per Novbr. 36, per D z. 35. — Zetzen Tendenz: bez., xuſſiſcher 116 - 25 M frei Wagen bez., Oktober 114,50 M. 
— willig. — other Winterweizen 65°/, do. Weizen per Oktober 64¼ bez., November 115 5011475 M. bez., Dezem der 116 bis 11550 
Bremen, 5. Okt. (Börsen » Schlußbericht.) Raffinixtes Bo een e ar 35 ee Dein: en an M. 2 3 ze ben. * ee ae 
. — Getreidefracht nach Liverpoo — Kaffer fatr Rlo . n Koctzwaate —16 per tlogr. 
Betroleum,  WOffistele Rottrung der Petroleummdorte.) Wublg|7" 16, po. Hin Mr. 7 ver . 112-186 AR. yer 1000 Mio nach Qual. bei, Wikiprin.uprpen 
Baumwolle. Schwöcher. Uppland middl. loto 45%, Bi 14,95. — Mehl, Spring⸗Wheat clears 2,70 — Zucker 3. 155 180 M. bez. 
chmalz. Ruhig. Wilcox 32%, Pf., Armour ſbielb 31½ Pl., Kupfer 12 25 Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20 5018,25 Mark bez. Nr. 0 
Eudady ESYM Pf. Fairbanks 27 61. 7 A Newyork, 5. Okt. Der Werth der in der vergangenen Woche und 1: 1700-1450 M. bez. Moggenmeht Ne. 0 und 1 16,00 bis 
Speck. Rubig. Short clear middling loko 29 eingeführten Waaren betrug 10 869 874 Dollars gegen 9 756 904 15.25 M. dez. Oktober 15,65 Pe. bez, November 15,90 M. bez. 
Wolle. Umſatz 308 Ballen. ; Do r 0 75 1 7 Stoffe 3 113087 Dollars] Dezember 16,00 M. bez. 2 
a 3 gegen ollars in der Vorwoche. 5 ohn 8 
VV % 
Hamburg, 5. Oft. (Sulußberiht.) Kaffee. Good average 22000 B. Ausfuhr in 5 3 Betroleum to 20,0 M. dez., Oktober 20,3 M. bez., Nop. 
Santos per Ai 75, per Dezember 74',, per März 72¼, Der 58.000 Ballen. N NEN TE a 295 DR besabit * w DA. bezadlt. 


Mat 71°, Rubig. &biengo, 5. Oft. Wehen. Tendenz: willig, bo. ver Ottober 

Hamburg, 5. Okt. (Schlußbericht.) Buckermarkt. Waben g N n * . Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe lot 
u 7 5 I. Probutt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance. frei we Otioder 20 ag) ter gie ade Na f 3 obne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M Verbrauchsabgabe 
an ktoder 8 M. 


ord Hamburg per Oktober 10 87%, per Dezember 11,00, per 5.82. — Sped ſhort cieur nom. Port per Oktoder 8,35. 959 97 369 M bez., Bezenber 90 Dee — Mat 


Paris, 5. Ott. (Schluß.) Mobzucker ruhig, 88 Proz. ok beri . 37,988 1-38 W. bezahlt. 
Bun Weiher rg 905 8, auge ee ir Ottober Berlin a ag re cht. Bert [et u 5 5 nn 14 55 om 1150 — 
3,50, per Nov € ½, per Nov PR, 975 ‚56. Olt. : . artoffe rke, trockene, Oktober 
S la. 15 1 x 1 x er-Junuar 33.75, per Newyort, 5. Ott. Weizen per Oktbr. 64°/,, per Nobbr. 66 ¼, 10 ie Beautteunagprelle Wurden leere zit eigen auf 
aris, t. nfolge des Leichenbegängniſſes von Paſte 00 M. per tlo, für Roggen auf 115.25 M. per 1000 Kilo, 
beute kein Produktenmartt. "er Serliner Produktenmarkt vom 5. Cktober. für Mals auf 99,50 We. per 100 Milo, für Hafer auf 11450 M. 
Havre, 5 Okt. (Telegr. der Hamd. 1 5 Petmann, Biegler Im Beginn des heutigen Marktes war man geneigt, auf ber 1000 Kilo, für Roggenmehl auf 15,70 U. ver Sack, für Rü öl 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchlaß mit 10 Points Baiſſe. Grund des trockenen, rauberen und windigen Wetters, an guf 44,4 N. per Centner, für Spiritus auf 37,10 M. per 10000 
Mio 7000, Santos 23 000 Sack, Recettes für geſtern. eine feſtere Stimmung für Getreide zu glauben, obſchon] Vir Proz. (N. 8.) ur 
Havre, 5. Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler in den auswärtigen Berichten ıeinerlet Ermuthung zu finden 


Feste Umrechnung: wire Sterling 20 M. 4 Rubel. — 3, 20 m. 1 Gulden r. W. — 4,70 M 7 Gulden zaad. — 12 M. 1 Gulden hell. W. — 4,0. 4” nee, Les eder I Fessts = 0,80 M. 
——— —W— — —— — — — — — 2 
Diskontobank-woohsei v. 5. Okt.jElnnische 1. — | 59,90 bz i 1 8 Pri i italien. Mitteim. 4 | 96,40 110. Weonsler . 5 |11300bz gGummi Harwien|20 302 78 
———ffreibureer 5 — 30,00 8. Eisenbahn Stamm Aktien. Eisenb. Prioritäts-Obligat. Maoedonier .....| 3 60,50 ben enz. Privatbank 8 14 00 8. 0. 8 9 88,00 5 
Amsterdam. 2½ 8 T. 168,30 bz Ham. 50 T7. -L. 3 142,60 b achen-Mastr..| 2½ | 83,50 rü Äaresı-War- | Oeste de Minas..| 5 88,20 ard JDarmstädter Bk.| 7 64.50 bz o. Voigt Winae| / |13980G 
Lenden ...... 2 8 T. 20,42 be ui. 3% |135,40 me Itdamm-Colb) 5 |419,75 nz schauer Bahn! 4 65,40 bz JPorturies, Ob. — 66,90 m d. do. Zettel 4½ . (Anhalter min) — 45.00 f 
Purla 2 |8T.| 8 371 Itenbg.-Zeitz | 10, 303,75 8 Gr Berl.Pforde ardinisone Obt. 82,25 dd. ÄDeutsche Bank. 9 248,8 be @ Berl. Anh. 7 140.00 b. 
Wien 4 [8 T. - | 32,50 or Crefelder u 3 1440,40 8 107,30 bzG6 JSüd-Ital. Bahn. 58,00 6. o. Genossensch 5 123,50 U. 2 Bresl. * J 1201,00 eG 
Hallen. Pl....|5 40 T. ‚8 — 13.80 bz Crefid-Verdng | 514, — 2 Serb. Hyp.-Obl... 70.25 6. o. Hp.Bk.75pCtl 7_ 135,40 @ do. Hofm. 8 64,75 br K 
Petorsburg..! % 3 M. 219,50 be — 24,25 be. 3 15 VEN 70,00 6 Diso.-Command.| 8 231.50 bz Chemnitz ...|3 146 25 8. 
\ Warschau ..| Z d T. 1249,60 bz Pont. Ebert, 35 9 Dresdener Bank) 8 |180,75 br Floether ..... 8 [137.25 UC. 
ö “ort. 3. end. . . Privatd 25. 1 N ir aer Grund- " |Germ.V.-Akt.| 0 84,50 bed. 
——i do. 1860erL|4 [156,30 8. ereditbank ...... 4 130,50 K €) Görlitz Körn.| 10 |241,80 
Geld, Banknoten u. Coupons. ] do. 1864erL| — [341,10 Cudweh.-Benb. 40 1254,50 4 JOstp. Südbahn| 4%, | Northern Pag.. Königsb. Ver.-Bk| 5 106.60 & 8 Görl. Cüdr. - 8 249,50 Ti 
BOvOrOignE „um ee os erde 25%  pajft, Fauksch -| 3 I142450.08 
20 Franos-StÜok.u. | 16,23 K 1 rL| 2a » (Sad. Löwe... 20 1349,50 88. 
1 \ Auss.1864 Pr. 5 Marnb.-Miawk. 7,4 en ea a ie ae ede erden ? IPomm. o. % | 80,90 
, | 0 jeher k, 11n,20 a Mantausfrnae [10725 = e e 12%, 272 0016 
Engl. Not.4Pfd.Storl. Türkenloose .. drschl.-Märk.| 4 ö402,0 tz Dux-Bodenb.1| 8 1 i x Woohs. 5 |Stett.-Vik.-B.| 6 |141,00 a. 
Franz. Not. 100 Fros. Ung. Pr, Loose Ostpr. So db. % | 97,60 „r Inux-Prag G-Pr| 5 do. West. “ 2 [Stett. St. Pr. 2% 153,00 . 
Osstr. Noten 100 fl... Venet. Loose. aalbahn ..........] 2 62,50 br = (sudenburg.....| 20 24,60 b 
Russ Noten 400 K targrd-Posen 40 do. 1891 10,90 bes |SouthernPacifio. N 
Russ. Not.ult. Okt... Weimar-Gera |0 30,0 “ frags, Josefb.| 4 K 
de. do. do. Nov. |Werrabahn.....| 2 3 GalK.Ludwigs 
ntsche Fonds ee Ger- Fr 312400 veß 
2 hi ohe. Grd.-Kr.-Pr. be 
m 9 Aussig-Tepinz| 45 Gerd oe a oe 
Otsoho.R.-Anl.|4  |104,20 2xG Böhm. Nordb..| 8 ronpRudolfb.| 4 1104,00 8. | do IN. IV. abg.|3 
5 4% do. 3½ 105,80 d do, Westb. do.Salzkammg| 4 103,60 6. do do. V. abg.|34 1104,25 G 
} de. do. 00,0 u. h LmbCzern.stfr| 4 99506 soh. Gr. K. VI. 103,50 0 
N Pras.cons.Anl. 4 1104,20 8. do. do. stpfl.| 4 do. do. VII. . 4 105, 20 26 
N 4% do. 32, 408,70 oz 4 | 29.20 86 Oest.Stb.alt.g.| 2 | 93,75 4 de. Hp. 8. Pf.. V. VI. Is 442,09 G 
ö de. do. 100,40 bz 4 1 do. Staats-ı.l.|5 418,50 b 6 go, do. 4 102,0 bzG 
} gta. - Anl. 1868 2 5 5, o. Gold-Prie.| 4 104,60 G. do. do. 330,80 bzG L 
0 eta. -O- oh 3½ 100, 79 bz 4 89, 80 be Kaschau-Od 4 96,00 G o. Lokslbahn 4 Mb. Hyp.-Pf. (rz 100% 4 400,00 be . 
Boriätust-Obl.| 3½ 10,90 8 4 8 Lemberg-Cz.... 2: o.Nordwestb.| 5 1, 00 bes] do. do. (unkünd- 
Ostpr.ProvAni| 3½ 1104,80 bz 6 96,00 be Oester Staatsb 6 166,00 & o. NdwB.G-Pr| 5 bar bis 4./4.4900)|4 
9 Pas nor Prov. 0 do. Lokalb. 277 0. Lt. B. Elbth. 5 do. do. (rz 100/33 
eee 8 de d .. Sb. 5% „ 86d. re- | 87006 siningerttun Pau. 8400 28 @ n 400% Bergwerks- u. Hüttenger 
Wi ». “Anl. A ‚9% Lit. B. Elb. Pr. une ‚ MeiningerHyp.- 5 „ Comorz 
4 Sor liner 5 49,0 6 9 Raab-Oedenb. | 1½ | 55,00 bzG. fReichenb.-Pr. do. u ds 1900 u h were Disconto| 91 I u 1 
Oh 4%. 44/4 1117,25 br Reichenb.-P ...| 42/7 der] un.) 4 unkb, Hyp.-Pfdhr.|4 |104,60 @ Berzellusummmm-| 5 1124,25@ 
j do. 3½ 405,00 8 Südöstr.(Lb.).| ½ 48,00 h Isüdöst-B.(Lb.)| 3 | 72,80 beg Ipomm. Hypoth.-Akt. Boch. Gussstahl| 44, |4 79.40 br 
14 Ctrl. L noh 4 Ongar.- Golz. ı jdo.Obligation.|5 42,00 be] do. 42 bis 1904 Bonifaciuß — 1143,75 4 
f de. do. | 3½ 40,0 be G. Bait. Elsenb. . 0 o. Gold-. Prior. 4 unkb. Hyp.-Pfdbr. Concordia 5½% 141,00 d 
Kur.uNeu- onetzbahn . — Ung Eis-B.G-A.| 4% 1105,90 bz Bfa.-Pfandbr. Ill. u. . 4 160 @ | #jBeri.-Chari.j— 763.00 br@ Consolidation - 8 22750 08. 
mrk.neue| 3½ 104,25 be vang. Domb....) 0 o. do. 8.-A.| 4½ [102 25 f. PPomm. Hyp. V. VI. 4 403.40 bed 9 do Neust. — | 91,60 . rl. Ag. 2½ [447,25 eG. 
el ee. .. 8 ursk-Kiew . 9%, Baltische gar.| 5 [P.B.-Cr.unkb(rz41 10)|5 44.50 6 Hann.-St.P...| 3½ 116% ea joannenbaum...\3 |146,25 U 
2 [Qstpreuss| 3%, 199,80 be osco-Brest...| 0 | 78,50 6. Brest-Grajewo| 5 ponnersmarck - s |153 25 626. 
N a JPommer.| 2½ |101,60 G Russ. Staatsb...| — Gr.Ass.Eis.gar| 3 99,25 6 — |1486,00 6 Tom. U 6 
2 40. 4 do. Südwest.“ — Ivang.-Dom.g.| 2½ |103,70 kz 6 [152.00 @ 2 Union P. A. 0 | 84,70 w 
k A [Posensch. 4 |100,90 6 rsch.-Tores.| 0 ozl.-Wor.g..|4 101,75 bet 4 | 93,40 % Eschweiler...) 8 |162,00. b. 
“| „de. % 1100,40 G Wesch.-Wien. 49% 272,75 be 1888 4 [4104,90 be | 1684,00 @  fG®lsenkirchen...) s |189,40 be 
Sohle. |, Weichselbahn | 5 u-CharAs(O)| 4 |404,90 bz 101/,1242,28 D# order Bergw.- „ |107,60 b. 
idschlLt.A| 3½ 400, 25 G Amst.-Rotterd.| 3 mo, (0b) 888 4 Berl.Holzcomt. .. 55 109,75 4 ugo 88. 7 
4 rn = 0.30 Canada -Paoif.| 2½ | 58,50 aa fjKur-Kiew oonv| 4 102, Berl. Lagerhof- 2 Inowragl. Salz...) 4%. | 55,90 ar 
o. neu do. un 400,30 6. Gotthardbahn 7% 1183,25 br Losowo-Seb...| 5 do. do.St.-Pr. 49,75 8 Kölner GgW. s 1149,80 br 
Wu an , logo a 10,0 be tal. Mittelm...., 0 20 Mosco-Jarosi. | 5 g a r 
0 Le. en. 34 40 ‚90 C . Merid- ah . una osram Mio: > 4 4 207,88 4 
N "Pommer..| 4 105,40 & e do.Smolen.g.| 5 404,90 d ers. Hyp.-Vors.-Cert,i4 dre Br. au 2 d $ 442,90 be 
k © 7 84 2 105.20 G e eee Orel-Griasy c. 4 10.78 b 6 do. do. d 0 8 75 ex 
Y € 8 2 5 22 67.00 . 80. st Poti-Tifisgar.|)5 | Preuss. fp g. r 1105,90 bz2GfPpatzennofor Br) 15 177240 m6 1 do. P. A. 08 50 b 
K ® ones. 4 105,20 6 43/, 1403.60 6. 90: „Untonb.] # Wise ek N 102. 40 4. fsenies. B. Cr. rz 100) 4 1106.20 8. ger r 86.9 2 
Dec ETenD.-A. T 4 7 bligat. . 4 02,30 bz 105.50 ki 
0 Lazer. Anleihe 4 aschk-Mor.g]| 5 171,30 bz 
| — 1 37 Mer do- 188304 Eisenb.-Stamm- Priorität. Aybinsk-80l. 5 [192,80 6 165,00 U 
h umb. Sta. Rent 3½ |106,25 G erb.Gid-Pfdb| 5 | 88,00 & dwestb.gar.|4 03,0% be | de. 
N de. do. 1886 98 80 d do. Rente 84 5 Itdm.Coiberg 5 ——ranskauk. C.- 3 go. 17,25 be 
i . 5 Gresl.-Warsoh 4½ ] 65,40 be ar.-Ter. g. 5 45,00 bzG. 
ö 4 68,50 bzB. rtm.-Gron...| 5 57,00 be War.-wien .. | 4 87,75 1 G. 
5 86 4 Paul.-Neu-Rup| 5½ Wiladikaw.O.g| 4 481,75 vr 
11 * Le . N wu prignitz. 270 zarskoe-Selo.|5 10,50 B. - . — = 
1 0. 1. be zatmar-Nag. 4 van 
o. Conso',90| 4 jarienbMiawk| 5 423,75 be at. Gold- Ob. | 95,25 . 
@sa.Främ.-Anl| E 14,25 br ng. d- ent. 4 03.580 tzB. kib. Südb. | — Gotthardbahn | 3½ 403, 00 do. Maklorver. 28920 
Bayr. Fam. 4 |160,.0 8. o. Kronen-R.| 4 100, 10 ke stpr- sddb. - 5 120, 0 d  Isioil.Gid.-P.ov 4 88,00 do. Prod.-Hdbk N 
wrnsch.20T-L.| — 408.30 be do.Gld.-Inv.-A.| 4½ 405˙60 be@ bahn. 5 1120,75 „ ao. do. . 488 |4 | 88,300 10 16% 8. 12980 
Dass.Präm.-A.| 3%/, 10.Tem-Bg.-A.| 5 Weimar-Gora | 4½ [10390 G Ital. Eisb.-Obt.] 3 Egesterfi. Sniz..| 8 1148,00 =G. —— 


rad un) Beuuy ver wViougdendereljoon W. Deter 1.60. (A. Rönei) 10 Sonn. 3 


